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Aus dem Inhalt 
Business Improvement Districts (BID) gelten als vielversprechendes Instrument der Quar-
tiersentwicklung und Modell zur Attraktivitätssteigerung von Innenstädten und Stadtteilzent-
ren. In BID bezahlen Grundeigentümer oder Gewerbetreibende eine Abgabe für eine private 
Organisation, die Programme zur Attraktivitätssteigerung des Gebiets durchführt. Die Grün-
dung eines BID bedarf anfänglich der Zustimmung eines Mindestteils der Betroffenen, die 
Abgabe ist aber nach Implementierung für alle verbindlich. 
Nachdem sich BID in Nordamerika weit verbreitet haben, wird das Modell nun weltweit imp-
lementiert. In Deutschland haben einige Bundesländer, darunter Hamburg, Hessen, Bremen 
und Schleswig-Holstein, bereits entsprechende Gesetze eingeführt, andere Bundesländer ar-
beiten daran.  
Die Autoren des Bandes ziehen ein Zwischenfazit der Implementierung von BID in Deutsch-
land und analysieren die Erfolge und Probleme sowie Konflikte, die bei der Etablierung von 
BID auftauchen. Sie thematisieren die wesentlichen Forschungsstränge, die sich mit BID aus-
einandersetzen, die paradigmatisch für den Wandel von government zu governance in der 
Stadtentwicklung stehen, und diskutieren an konkreten Fallstudien grundsätzliche Fragen der 
Quartiersentwicklung, der Partizipation und die Vor- und Nachteile verpflichtender und frei-
williger Modelle der Zentrenentwicklung. Der Blick auf internationale Erfahrungen zeigt al-
ternative Entwicklungspfade von BID auf. 
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